
ist, der nach 1919 gegangen wurde und der dem deut­
schen Im perialism us und M ilitarism us erlaubte, seine 
G rundlagen zu retten . (Zustimmung.)

Die G rundfrage, um die es gegenw ärtig in Deutsch­
land geht, ist die Beseitigung der m ateriellen G rund­
lagen des deutschen Im perialism us und M ilitarism us 
und der K am pf gegen die im perialistischen und m ili­
taristischen Ideologien. Es darf den reaktionären impe­
rialistischen K räften , den Konzern- und Bankherren 
und Großgrundbesitzern n icht wieder erlaubt werden, 
die Dem okratie zum Kam pfe gegen die demokratische 
O rdnung und zum W iederaufbau ih re r reaktionären  
Organisationen auszunutzen.

Das nationale Unglück unseres Volkes bestand doch 
gerade darin, daß es den reaktionären  K räften  bei 
allen entscheidenden W endepunkten in der deutschen 
Geschichte gelang, das Übergewicht gegenüber den 
fortschrittlichen K räften  zu gewinnen. Die g rund­
legende nationale Aufgabe ist deshalb gegenw ärtig  die 
Entm achtung der T räger dieser reaktionären, räube­
rischen, volksfeindlichen Politik. (Sehr richtig.) Das 
sind die Konzern- und B ankherren und sonstigen 
K riegsinteressenten, die G roßgrundbesitzer und die 
faschistische Bürokratie.

Das deutsche V olk m uß wissen, wenn der E influß  
der reaktionären K rä fte  in S taat und W irtscha ft be­
stehen bleibt, dann bedeutet das periodische K risenund  
dauernde Konflikte m it anderenVölkern. Soll aber end­
lich in  Deutschland die friedliche A rbeit und der N eu­
aufbau Deutschlands gesichert werden, dann m uß das 
V olk die Geschicke des Landes in die eigenen Hände 
nehmen.

In  E rkenntn is der großen geschichtlichen Aufgabe, 
m itzuhelfen, unser H eim atland aus der vom Faschis­
mus herbeigeführten K atastrophe herauszu führen, w ar 
deshalb nach dem Sturze H itlers der erste S chritt unse­
res Zentralkom itees, allen antifaschistisch-dem okra­
tischen K räften  vorzuschlagen, die E inheitsfront gegen 
Faschism us und Reaktion, fü r die Sicherung des Frie-
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